
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2 M

einmonatlich 1
ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Donnerstag den 5 Dezember

Deutſches Reich
Von dem Hauſe Hauſing Comp in Sanſibar iſt an das

Emin PaſchaComite die telegraphiſche Mittheilung gelangt
daß neuere in Sanſibar eingetroffene engliſche Boten den
Tod des D Peters wiederholt beſtätigen

Die Erweiterung des ſtaatlichen Einfluſſes auf
das Volksſchulweſſen gegenüber den Organen der ſtädtiſchen
Selbſtverwaltung iſt eines der Ziele die Kultusminiſter
v Goßler mit Konſequenz und Ausdauer verfolgt Die Zahl
der Verfügungen in denen die Befugniſſe der Gemeinden in
Bezug auf Anſtellung Beſoldung und Disziplinirung ihrer
Lehrer und ſonſtige Schulangelegenheiten eine bisher nicht
gekannte Einſchräntung erfahren iſt groß und reicht durch die
ganze Zeit der Amtsführung des Miniſters hindurch Herr
v Goßler fordert aufgrund von S 18 der Regierungs
IJnſtruktion vom 23 Okt 1817 für die Regierung nicht blos
die Beaufſichtigung ſondern überhaupt die Verwaltung des
geſammten Elementarſchulweſens mit umfaſſendem ſelbſt
ſtandigem Verfügungsrechte Erl vom 17 Mai 1883
Damit in Verbindung ſteht das Beſtreben die Lehrer in jeder
Beziehung vor allem auch in materieller Hinſicht in direkteſte
Abhängigkeit von der Regierung zu bringen und den äußeren
Zuſammenhang mit den Gemeinden zu löſen Der Mangel
eines Unterrichtsgeſetzes läßt derartigen Beſtrebungen
völlig freies Feld So hat der Miniſter unter Hinweis auf
eine lange Reihe ſeiner früheren Erlaſſe kürzlich wieder daran
erinnert daß die Regierung allein über das Aufrücken der
Lehrer in höhere Gehaltsſtufen zu entſcheiden habe und daß
es unzuläſſig ſei einem Lehrer die Zuſage auf Einrücken in
ein höheres Gehalt lediglich nach Maßgabe des Dienſtalters
zu ertheilen Selbſt außerordentliche Zuwendungen der
Gemeinden an ihre Lehrer bedürfen nach Herrn v Goßlers
Vorſchriften der Genehmigung der Regierung Es liegt aus
der neueſten Zeit eine große Zahl von Einzelfällen vor in
denen die Regierung die Dotation von ſtädtiſchen Schulſtellen
bei Neubeſetzungen bezw Neueinrichtungen ſelbſtändig geregelt
und die von den Gemeinden aufgeſtellten Gehaltsſätze herab
geſetzt hat Während Miniſter Dr Falk bei den verſchiedenſten
Gelegenheiten den Antheil der Gemeinden an der Schul
verwaltung aufgrund der Städteordnung betout iſt davon
in den miniſteriellen Erlaſſen heute nirgends mehr die Rede
Der Voſſ Ztg erſcheint es wünſchenswerth daß die Gemeinden
ihre Rechte auf das Schulweſen zu wahren anfangen damit
an die Stelle des von den Gemeinden verwalteten und vom
Staate beaufſichtigten Schulweſens nicht die rein bureaukratiſche
Staatsſchule tritt Für die Lehrer liegt in den jetzigen Be
ſtrebungen der Unterichtsbehörde die Gefahr aus ihrer ver
hältnißmäßig freien Stellung herausgedrängt und in gleiche
Abhängigkeit von den Regierungsorganen wie die unmittel
baren Staatsbeamten zu kommen Jn der Lehrerſchaft iſt
man ſich dieſer Gefahr vollauf bewußt und überall wo die
Gemeinden das nöthige Intereſſe für eine zeitgemäße Geſtaltung
ihres Schulweſens zeigen ſtehen die Lehrer der reinen Staats
ſchule durchaus nicht freundlich gegenüber Nur die Landlehrer
der öſtlichen Provinzen erwarten von der Verſtaatlichung des
Schulweſens die Erlöſung aus den jetzigen drückenden Ver
hältniſſen ob mit Recht darf allerdings bezweifelt werden
Für die pädagogiſche Ausgeſtaltung des Schulweſens ſowohl
als auch für die Entwickelung des Gemeindelebens iſt es
nothwendig daß die Gemeinde einen direkten und voll
wiegenden Einfluß auf die Schule auch in Zukunft behalte

Zur Hebung entſtandener Zweifel hat das preußiſche Staats
miniſterium in Uebereinſtimmr

en S a W
1 in Wien in New Jork

Roman aus der Geſchäftswelt von Xaver Riedl
1 Kapitel

Ein Sommernachtstraum,
Es war eine liebliche Juninacht Mond und Sterne ſchienen

miteinander zu wetteifern an Lichtglanz in dem unermeßlichen
Raume aber der Sieg war für das menſchliche Auge wenigſtens
zum Scheine auf der Seite des Geſtirnes mit dem erborgten
Sonnenlicht deſſen Silberſchein in magiſcher Schönheit einen
wahren Prachtgarten in der anmuthigen Thermenſtadt Baden
nahe bei Wien und eine darin ſtehende luxuriöſe Villa ver
klärte Der geſchmackvolle Bau war von einer reichen Roſen
flora umgeben die bei Tag die Bewunderung aller Vorüber
kommenden erregte während jetzt bei Nacht ein milder

ephhr den Duft der Blumen auf der vorbeiführenden
traße verbreitete
Ein Wohnſitz des höchſten Erdenglückes So hötte

ein nächtlicher Wanderer denken können der einen flüchtigen
Blick auf den ſchönen Beſitz geworfen und beim Erſchauen
eines der hohen Spiegelfenſter der prächtigen Villa durch
deſſen Spitzenvorhang ein roſafarbiges mattes Licht drang
r er vielleicht hinzugefügt Wie ſüß man dort träumen
mag 4

Und dennoch war es ganz anders Ein dämoniſches Unglück
war in die Prachtvilla eingekehrt eine in den meiſten Fällen
tödtliche Krankheit hatte den Liebling eines reichen Eltern
paares das erſt zweijährige Töchterchen Dora des Groß
händlers Alfons v Sonnenſtein und ſeiner Gemahlin Hilde
gard überfallen ein Kind voll Anmuth für deſſen Leben alles
Erdenglück bereit geſchienen auf deſſen Engelsantlitz aber in
dieſer Nacht heiße Fieberröthe brannte während die jammer
volle Mutter an dem Bette deſſelben ſchon die Schatten des
Todes zu ſehen wähnte

Das roſafarbige Licht das matt durch eines der hohen
Fenſter ſchimmerte kam von einer für die Nacht beſtimmten

re von roſenrother Eis Jmitation in Glas im
ſchlafgemach des reichen Ehepagares einem Raume mit dem

höchſten Luxus im Meublement ausgeſtattet aber kein Glück

ing mit dem Staatsſekretär des

Reichspoſtamts zu Artikel 8 unter 4a des Regulativs überdie eeofre heiten vom 15 Dez 1869 beſchloſſen

1 daß die ſeitens der Anſtellungsbehörden an Militär
anwärter gerichteten lediglich durch Bewerbungen ſolcher um
ihnen vorbehaltene Stellen veranlaßte Sendungen ebenſo wie
die betr Geſuche ſelbſt portofrei zu befördern ſind

2 daß dagegen Sendungen von Civilbehörden an untergebene
Beamte und Militärbehörden behufs Feſtſtellung der die Civil
dienſtverhältniſſe jener Bedienſteten beeinfluſſenden insbeſondere
für Berechnung ihrer penſionsfähigen Dienſtzeit maßgebenden
Militärdienſte keinen Anſpruch auf Portofreiheit haben

Der Regierungspräſident zu Oppeln hat an die Landräthe
und alle ſtädtiſchen Polizeibehörden des Bezirks eine Verfügung
betr die Errichtung von Kaiſerdenkmälern erlaſſen in
der es als unerläßlich bezeichnet wird daß ſolche Denkmäler ſtets
nur an geeigneten Orten in paſſender Form und aus gutem
widerſtandsfähigem Material hergeſtellt werden und daß in keinem
Falle öffentliche Denkmäler errichtet werden welche aus zu kleinen
Kreiſen hervorgegangen infolge unzulänglicher Mittel der Würde
und Hoheit ihres Gegenſtandes in nicht gehöriger Weiſe ent
ſprechen Der Herr Präſident ordnet demgemäß an daß in den
Fällen wo die Errichtung eines ſolchen Denkmals beabſichtigt
wird ſeine Genehmigung einzuholen iſt

Das Kultusminiſterium hält in einem Erlaß an die Provinzial
Schulkollegien die Anlegung von Schul Pflanz Gärten
für wünſchenswerth wie ſie in Berlin und in kleinerem Maß
ſtabe in Poſen erfolgreich durchgeführt wären

Der aufs neue erkrankte Afrikareiſende Hauptmann Kund
iſt ſchon am Dienstag auf dem WoermannDampfer Lulu
Bohlen zugleich mit den abgelöſten Marine Abtheilungen aus
Kamerun in Wilhelmshaven eingetroffen

Die Einberufung des Synodalrathes welcher ſich in jedem
Jahre wo die Generalſynode nicht tagt einmal verſammelt um
mit dem Evangeliſchen Oberkirchenrath in deſſen Sitzung über
Aufgaben und Angelegenheiten der Landeskirche zu berathen wird
für die Woche vor Weihnachten erfolgen vorausſichtlich wird die
Sitzung an einem der erſten Tage dieſer Woche ſtattfinden

Jm Wahlkreiſe Zauch Belzig Jüterbog wird diesmal als
Kartellkandidat der freikonſervative Herr Landrath in Jüterbog
anſtelle des bisherigen Abg Kropatſcheck Krenzzeitungspartei
aufgeſtellt werden

Das Verbot von Wildenbruch s Generalfeld
oberſt, mit welchem ſich unſer heutiger Leitartikel befaßt wirft
bereits weite Schatten Jüngſt hatten die Verleger des Drama s
Freund u Jeckel in Berlin mehreren Zeitungen ein auf das Buch
hinweiſendes Jnſerat aufgegeben Jetzt erhielten dieſelben von
der Annoncen Expedition die nachſtehende Zuſchrift

Unter Bezugnahme auf den mir freundlich ertheilten
JnſertionsAuftrag betreffend Wildenbruch Generalfeldoberſt,
theile ich Jhnen ergebenſt mit daß das Militär Wochen
blatt die Aufnahme qu Anzeige ablehnt

Halle den 4 Dezember
Geſtern fand die ordentliche Hauptverſammlung des

Fünften kommunalen Bezirksvereins ſtatt Den Vorſitz
führte Hr Ktm Waage Zuerſt wurde der Abſchluß der Jahres
rechnung vorgetragen Danach hatte der Verein 298 10 M Ein
nahme darunter 100 50 M Beiträge von 201 Mitgliedern und
146 12 M Ausgabe ſo daß ein Beſtand von 51 98 M verblieb
wozu ein Sparkaſſenguthaben von 123 15 M tritt Jnfolge
neuerdings erfolgter Beitrittserklärungen hat ſich die Mitglieder
zahl auf 218 erhöht Die Rechnung wurde geprüft und richtig
befunden Zu Vorſtandsmitgliedern wurden in zwei Gängen ge
wählt die Herren Bankagent Som mer Vorſitzender Bureau
vorſteher Knoche Kaufm Waage Malermſtr Schaaf
Brauereibeſitzer Poppe Kunſtgärtner Schröter Tiſchlermſtr
Vogler Beiſitzer Dieſelben nahmen die bezüglichen Aemter
an Vor Uebergabe der Geſchäftsleitung an den neuen Vor
ſitzenden theilte Hr Waage noch mit daß der bisherige Vereins
vorſitzende Hr Dr Günther ſeinen Austritt aus dem Vereine
angezeigt hat weil er nach der neuerlichen Niederlage des Vereins
bei der Stadtverordnetenwahl einen Zweck deſſelben nicht mehr
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da war
goldung geſchmückt und mit prächtigen Seidendecken verſehen
über denen außerdem ein Baldachin von gelbem Damaſt
ſchwebte war nur eines aufgedeckt und zur Aufnahme der
Ruhe ſuchenden Herrin des Hauſes hergerichtet aber bis jetzt
war dieſe nicht erſchienen

Am ganzen Leibe zitternd ſelbſt fieberhaft erregt das
ſchöne ſeelenvolle gutmüthige und vor Kummer vibrirende
Antlitz naß von reichlich vergoſſenen Thränen von denen die
großen ſaphirblauen Augen noch immer ſchimmernd über
quollen kniete Frau Hildegard v Sonnenſtein in dem zweit
nächſten Gemache neben ihrem Schlafzimmer an dem Bette
ihres todtkranken Töchterchens das ſie als ein Geſchenk
Gottes betrachtend auf den Namen Dorothea hatte taufen
laſſen aber im mütterlich zärtlichen Verkehr ſtets meine
goldene Dora nannte

Und die Kleine verdiente dieſe poetiſche Benennung Eine
Blondine wie ihre liebevolle Mutter umgaben goldfarbige
Locken das liebliche fieberhaft geröthete Antlitz wie ein Heiligen
ſchein während ſie leiſe ſtöhnend dalag in einem Kinderbette
von vergoldetem Flechtwerk aus Bambusrohr auf blendend

von roſiger Seide in welche beflügelte Engelsköpfchen wie
Rafael ſie gemalt eingewirkt waren

Eine barmherzige Schweſter in ihrer ſchwarzen Ordens
kleidung ſaß auf der anderen Seite neben dem ſchönen Kinder
bett in einem Fauteuil und eine zweite hatte in einiger Ent
fernung auf einem Sopha Ruhe gefunden und ſchlief

Der Gemahl Hildegards v Sonnenſtein hatte die beiden
aus Wien als Pflegerinnen ſeines kranken Töchterchens geſchickt
aber ihr Erſcheinen hatte nur dem Kummer ſeiner Gemablin
neue Nahrung gegeben Sie fürchtete die ſchwarzen Geſtalten
würden ihre goldene Dora mit vermehrter Bangigkeit er
füllen aber doch fühlte ſie wieder zu viel Ehrfurcht vor dem
Berufe ber barmherzigen Schweſtern um dieſe abzuwehren
Sie ſelber war fromm und ſie hoffte auf das Gebet der
beiden und dann war ſie ja entſchloſſen ſelber ſo wenig als
möglich von dem Krankenbette ihres Kindes zu weichen

Gnädige Frau, flüſterte jetzt die wachende Schweſter es

Saale Zeitung
4 Schluß Beilage zu Nr 285
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weißen Kiſſen bis an das feine zarte Kinn unter einer Decke

licher träumte dort obgleich bereits die Mitternachtsſtunde iſt eine halbe Stunde nach Mitternacht
Von den zwei koſtbaren Betten reich mit Ver zur Ruhe damit Sie nicht ſelber erkranken

den Darbietungen der h

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfennig ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

zu erkennen vermöge Es wurde beantragt Hrn Dr Günther
mit Rückſicht auf die Verdienſte welche er ſich unſtreitig um den
Verein erworben zum Ehrenmitgliede zu ernennen Der Antra
wurde jedoch nicht weiter verfolgt Die Verſammlung beſchlo
noch den 10 jährigen Stiftungstag des Vereins feſtlich zu begehen
Die näheren bezügl Feſtſetzungen wurden dem Vorſtande über
laſſen Zuletzt nahmen die Anweſenden Kenntniß von einer
Mittheilung wonach der Verſuch des Magiſtrates mißglückt iſt
die Beſtimmung des s 10 des Miethsſteuer Regulativs
Erhoben wird die Miethsſteuer a von den Eigenthümern

der ſteuerpflichtigen Grundſtücke für die an Auswärtige
zur Benutzung abgegebenen Räumlichkeiten und Liegenſchaften
dahin auszulegen als ob der Hauseigenthümer verpflichtet wäre die
Miethsſteuer auch dann zu zahlen wenn ein Miether vor Einziehung
der Miethsſteuer im Laufe der Miethszeit in eine andere Stadt ver
zieht Jn der zur Sprache gebrachten Angelegenheit räumte der
Mietherl ein Beamter nach kurzer Benutzung die gemiethete Wohnung
wieder infolge Verſetzung von Halle nach einer andern Stadt
Der Hauseigenthümer erhielt weil die Wohnung nicht eher ander
weitig zu vermiethen war auf ein halbes Jahr die Miethe
gezahlt Deshalb glaubte der Magiſtrat zur Einziehung der
Miethsſteuer vom Vermiether berechtigt zu ſein indem er
behauptete die oben angezogene Beſtimmung ſei lediglich in das
Miethsſteuerregulativ aufgenommen um in derartigen Fällen
der Stadt die Einnahme der Miethsſteuer zu gewährleiſten Auf
die angeſtellte Klage pflichtete der Bezirksausſchuß in Merſeburg
der Anſicht des Magiſtrates bei während das Ober Ver
waltungsgericht denſelben zur Rückzahlung der Miethsſteuer
verurtheilte

Der Erſte kommunale Bezirks verein hält
Dienstag n W 10 ſeine Monatsverſammlung

Jn Wilke s Gaſtwirthſchaſt fand geſtern eine Verſammlung
ſtatt in welcher der Plan einer Verlängerung der Kl Ulrich
ſtraße bis zum Hallengrundſtück beſprochen wurde Die
Mehrzahl der betheiligten Anlieger war anweſend Man er
kannte allſeitig die Nothwendigkeit und Zweckmäßhigkeit eines
Durchbruches von der Kl Ulrichſtraße bis zum Graſeweg
an und betonte daß auch der Magiſtrat die Zweckmäßigkeit eines
ſolchen Durchbruches anerkenne Nach eingehender Erörterung
der Angelegenheit wurde beſchloſſen die ſtädtiſchen Behörden um
Ausführung des Planes zu bitten Die erforderlichen Koſten
laſſen ſich allerdings zunächſt nicht genau berechnen indeſſen ſteht
ſo viel feſt daß die Aufwendungen gegen die Wichtigkeit des
Unternehmens zurücktreten Begründet iſt die Eingabe indem
auf die zu erhoffende bedeutende Erleichterung des Durchgangs
verkehrs ſowie die naheliegende weſentliche Entlaſtung der
Gr Ulrichſtraße verwieſen wird Ferner wird hervorgehoben daß
die Verlegung des Wochenmarktes nach dem Hallengrundſtück ſowie
die Erbauung der beiden Schulen in der Halle eine Erleichterung
des Verkehrs von und nach der Halle entſchieden nothwendig
machten Aber auch die Gemeinde ſelbſt habe unmittelbaren Nutzen
von der Straßendurchlegung weil zweifellos die noch in ſtädtiſchem
Beſitze befindlichen Bauſtellen auf dem Hallengrundſtück dadurch
weſentlich gewinnen würden Die Bebauung der Halle gehe
ſchneller vor ſich ſobald die Stadt ihre Pflicht für genügende
Zugangswege zu ſorgen erfülle Zuletzt ließen ſich auch hin
reichend Billigkeitsgründe für die Bewohner der weſtlichen
Jnnenſtadt anführen Um die Durchführung zu erleichtern ſoll
unter den betheiligten Anliegern eine Sammlung von Beiträgen
zu den Koſten veranſtaltet und das Ergebniß dem Magiſtrat ſ Z
überreicht werden Die geſtern in Umlauf geſetzte Zeichnungs
liſte wonach die Zeichner ſich verpflichten den angegebenen Be
trag an die Stadthauptkaſſe zu zahlen ſofern der Plan bis Ende
1891 zur Ausführung gelangt hatte bereits anſehnlichen Erfolg
es wurden über 10,000 M gezeichnet Eine weſentlich größere
Summe ſteht noch in ſicherer Ausſicht

Die Predigt des Paſtor D H Hoffmann St Laurentii
zur Gedächtnißfeier der Verſtorbenen über 2 Timoth 1 10 iſt
auf Verlangen bei R Mühlmanns Verlag hier im Druck er
ſchienen und zum Preiſe von 15 Pf käuflich Der Ertrag iſt
zum Beſten des Kirchbaues der Gemeinde beſtimmt

Der Verein der Giebichenſteiner Alters und
Waiſenſtiftung veranſtaltet nächſten Dienstag in Bad Witte
kind zum Beſten der genannten Stiftung ein Konzert Neben

alleſchen Stadtkapelle werden verſchiedene

am

Begeben Sie ſich
Sie müſſen

ſich ſchonen wenn nicht für ſich ſelbſt ſo doch für Jhren
Herrn Gemahl und Jhren Sohn Was Gott will wird
geſchehen aber vielleicht erhört er unſer Gebet und die Für
ſprache der heiligen Gottesmutter Gehen Sie zur Ruhel
Der Himmel wird Jhnen Troſt ſenden im Tranme

Frau v Sonnenſtein ſtarrte die barmherzige Schweſter eine
Weile mit einer kläglichen Miene an dann ſagte ſie leiſe
O beten Sie beten Sie Gott wird mir dann ſein Geſchenk

doch vielleicht nicht wieder nehmen Nein nein er wird es
nicht ich nannte ſie ja ihm zum Danke Dorothea

Dann ſah ſie auf das Antlitz des Kindes welches jetzt ganz
ruhig geworden war und im Traume zu lächeln ſchien Mit
einem tiefen Aufathmen erhob ſie ſich Sie war eine ſchöne
edle Geſtalt Ein Schlafrock von weißem Kachemir mit Säumen
auf denen Kornblumen geſtickt waren umhüllte ſie und auch
ihr reiches goldblondes Haar hatte ſich aufgelöſt und hing
tief über ihre Schultern hinab Noch einen Blick that ſie
auf Dora Es war ein langer überaus wehmüthiger Blick
bei dem ſie ihre weißen Hände wie zum Gebet faltete dann
wankte ſie langſam aus dem Zimmer nach ihrem Schlaf
gemach

Sie war dort ganz allein Jhr Gatte war mit dem zweiten
Kinde ihrem ſiebenjährigen Sobne in Wien und es fand
zwiſchen ihnen nur ein brieflicher und manchmal telegraphiſcher
Verkehr ſtatt um nicht auch den Knaben einer Erkrankung
auszuſetzen

Der letztere hieß wie ſein Vater Alfons und war der
beſondere Liebling des reichen Großhändlers der ſehr ſtolze
Hoffnungen auf den Knaben ſetzte Jn ſeinen Augen waren
ſogar die Fehler und Unarten des kleinen Jungen große Vor
züge und oft wenn die Mutter das Benehmen des Kindes
rügte ſagte ſein Vater lächelnd

O laß es gut ſein Hilda Der Junge hat das Zeug
dazu ſeinen Weg zu machen und das iſt die Hauptſache Er
wird ſich ſchon entwickeln Du verſtehſt ihn nicht

Weniger hing ſein Herz an Dora Das kleine Mädchen
war für ihn gleichſam eine ſchöne Puppe von der er jede
vorausſah daß ſie viel Geld koſten und einen großen Thei
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nlagen ernſten und heiteren Jnhaltes geben Demn ein Ball Wie öffentliche Einladung zur Theilnahme

wird dieſer Tage ergehen
Der hieſige Gewerkverein der deutſchen Tiſchler undverw Seruf e S wählte in einer am Sonnabend

bgehaltenen Verſammlung für 1890 folgende Mitglieder in den
orſtand Alb Schroeter Vorſitzender Osk Kaufmann Schrift

ührer Joſ Klingebeil Kaſſirer G Kuntzſchmann ſtellvertrorſitzender L Taube und Fr Tietz Reviſoren Gleichzeitig
beſchloß die a zu der nächſten Sonntag in Köthen
ſtattfindenden Zuſammenkunft behnfs Gründun 4 eines Aus
breitungsverbandes für Anhalt c einen Abgeordneten zu
entſenden

Die Leitung des Walhallatheaters hat ſich durch
wiederholt an ſie gelangte Wünſche aus ſtudentiſchen Kreiſen be
wogen bereit finden laſſen den akademiſchen Beſuchern
des Theaters eine Preisermäßigung für die rig im r
Range zu gewähren derart daß ein nummerirter Platz 1
ein unnummerirter 50 Pf koſtet Ausgenommen ſind dabei die
Sonn und Feſttage

Der Handwerker Meiſter Verein hält nächſten Frei
tag in der Tulpe ſeine Hauptverſammlung in welcher u a dieetſorderiichen Vorſtandswahlen zu vollziehen ſind

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
Hauptblatte

Städtiſche Kommiſſionen
Finanzkommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 5 Dez nachmittags 5 Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung

I n auf Abänderung eines Beſchluſſes die Anrechnung
von Kaufgeldern betreffend

2 Antrag auf Abtretung von beeſener Terrain
3 Antrag auf Uebernahme des Kanals in der Berlinerſtraße
4 Antrag den Verkauf von Bauſtellen in der Halle betr
5 Etat der Brumhard Stiftung für 1890
6 Antrag auf Koſtenbewilligung für polizeiliche Aufſicht auf

der Peißnitz
7 Antrag auf Erhöhung einer ſtädtiſchen Beihilfe
8 Etat der Ehrlich ſchen Stiftung
9 Antrag auf Vermehrung der Hoſpitalſtellen

10 Antrag auf Nachbewilligung für polizeiliche Zwecke
11 Antrag auf Fluchtlinienregulirung für die Verbindungs

ſtraße Kl Berlin Kl Brauhausgaſſe
12 Sonſtige Eingänge

Verſchönerungs Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 6 Dez nachmittags 4 Uhr

im Magiſtrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

Aufſtellung des Etats für 1890/91

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und
Alterthums Verein

Die geſtrige Sitzung wurde eröffnet mit einer Mittheilung
zweier Funde die in der Gegend von Weißenfels gemacht
worden ſind Der eine beſteht in einem Petſchaft welches
laut Umſchrift das Porträt des William duke of Cumberiand zeigt
Derſelbe erhielt nach Ausbruch des ſiebenjährigen Krieges das
Kommando über die verbündete Armee in Deutſchland unterlag
aber 1757 im Treffen bei Haſtenbeck Ein Franzoſe mag ſich
nun bei der Einnahme des Lagers jenes Siegels bemächtigt

auf dem Marſche nach Roßbach hat er es dann aber bei
eißenfels wieder weggeworfen Der zweite Fund beſteht in

einer ſehr gut erhaltenen Goldmünze die aus der Zeit des
römiſchen Kaiſers Honorius ſtammt Wie dieſe Münze in die
Gegend von Weißenfels gekommen vermochte Hr Oberſt
W orries dem man dieſe Mittheilungen verdankt nicht anzu
geben

Jn einem längern Vortrage beſprach ſodann Hr Direktor
Naſemann die vor kurzem erſchienene Selbſtbiographie
des früheren preußiſchen Kriegsminiſters General v Boyen
ſoweit dieſelbe in dem zur Ausgabe gelangten 1 Bande neues
werthvolles Material zur Geſchichte der Jahre 1806/9 beibringt
Während wir ſeit längerer Zeit Biographien aller bedeutenden
Männer beſitzen die zu Anfang dieſes Jahrh auf den Gang der
preußiſchen Geſchichte von Einfluß geweſen ſind ſtand eine um
faſſende Biographie des Generals v Boyen bisher noch aus
was um ſo mehr zu verwundern war da wie man wußte
Boyen doch in den Jahren 183337 ſeine Lebenserinnerungen
niedergeſchrieben hatte Erſt nach dem Tode der Frau v Boyen
1888 iſt nun dem Kirchenhiſtoriker Nippold das ge

ſammte Manuſkript zur Redaktion übergeben worden Derſelbe
at aber eine faft zu große Gewiſſenhaftigkeit bei ſeiner
earbeitung 7 walten laſſen Selbſt die äußere Form hat er

mit allen Eigenheiten übernommen ſo werden z B die adjektiva
ſtets mit großen Anfangsbuchſtaben geſchrieben ſobald ſie logiſch

ſeines Vermögens als ihre bräutliche Ausſteuer in fremde
Hände bringen würde

Ganz anders aber dachte ſeine Gemahlin Hildegard Sie
liebte ihre beiden Kinder entſprechend der Bedeutung ihres
Taufnamens die holde Beſchützerin die Kinderpflegerin,
aber Dora betrachtete ſie wie ihr zweites Jch und jetzt als
ſie in r trat wankenden Schrittes von der
rothen Lampe beleuchtet preßte ſie die Hände auf ihr Herz
und ſchwer athmend ſah ſie mit faſt wirren Blicken um ſich

War ihr Gemahl ein Weltmann ſo war Hildegard v Sonnen
ſtein die als Tochter eines Generals einen großen Theil ihrer
Jugend im Kloſter der Saleſianerinnen in Wien zugebracht
eine glaubensvolle fromme Frau und als jetzt ihr Blick ein

ſee Oelgemälde in reichem Goldrahmen traf das die
lige Madonna mit dem Chriſtuskinde vorſtellend den Betten

gegenüber an der Wand hing und vor dem ſich ein Betſtuhlßeſane da ſtreckte ſie ihre beiden Arme flehend nach dem Bilde

aus und unter dem aus dem Jnnerſten ihres Herzens
kommenden Ausrufe O Heiligſte der Heiligen Gottes
mutter rette durch deine Fürſprache mein armes Kind meine
liebe Dorothea ſanken ihre Knie nieder auf das rothe
Sammetkiſſeu des Betſtuhles
Mit gefalteten Händen flüſterte ſie zuweilen von ſchmerz

lichem Schluchzen unterbrochen die innigſten Bitten um das
Leben ihrer goldenen Dora, bis ſie endlich ausrief

O ſenke es in meine Seele Heiligſte was ich thun ſoll
damit du mich erhöreſt Nichts ſoll mir zu viel ſein alles
was dir gefällt will ich thun nur rette mein Kind

Und wie zu einem Schwure erhob ſie noch immer tief
mend ihre Rechte Dann richtete ſie ſich mühſam empor
rend eine Pendeluhr in einem reich vergoldeten Gehäuſe

mit vumpfem Tone die erſte Stunde nach Mitternacht ſchlug
und wendete ſich dem aufgedeckten Bette Aber mit Kopf

kehrte ſie ſich wieder davon ab ſchritt zu einem zwiſchen
beiden Fenſtern des lafgemaches ſtehenden Divan von

er Seidendamaſt und h darauf nieder
einige Seufzer kamen von ihren zuckenden Lippen doch

wurden ſie immer leiſer noch ein Blick e ſich

es erfordern d h ſobald ſie etwas Wichtiges Bedeutendes beſagen v Neues bringt der e gerade nicht wohl
aber werden Perſönlichkeiten ſowohl in meliora als in peiora oft
in eine einigermaßen andere Beleuchtung gerückt als diejenige iſt

in welcher wir dieſelben bisher zu betrachten waren
Einige der markanteſten Beiſpiele führte der Redner an indem
er ſie in eine kurze Darſtellung des Lebensganges Boyen s bis
um Jahre 1809 einwob Es war auch des damaligen GeneralAdjuanten Boyen Rath ſchon im Jahre 1796 man müſſe danach

trachten beſſer als der Gegner gerüſtet zu ſein und mit voller
Kraft den Krieg beginnen Zu dem Worte Krümper bemerkt
Boyen ſelbſt daß er dieſen provinziellen Ausdruck aufgenommen
habe ohne zu ahnen daß er in der Welt ſo viel von ſich reden
machen werdeVorausſichtiich wird nach Weihnachten Hr Direktor Naſemann

den II Bd des Werkes in gleicher Weiſe zum ne eines
ebenſo feſſelnden Vortrages nehmen Diesmal ſchloß ſich an die
Ausführungen des genannten Herrn eine lebhafte Debatte an die
manches Berichtigende und Ergänzende zutage förderte

Danach entwarf Hr Prof Hertzberg ein Wir Bild der
Schickſale unſerer Stadt Halle während des ſchmal
kaldiſchen Krieges Da Magdeburg ſich nicht ergab war es
natürlich daß Moritz von Sachſen bei ſeinem Einfall in die
Stiftslande ſich alsbald auf Halle warf das am ſicherſten zu
erobern war Jn der That wurden ihm auch die Thore ſogleich
geöffnet was ihn zu dem Ausruf drängte Was Deubel hat
den Pfaffen ſo klug gemacht Das war am 22 Nov 1546
Zwei Tage darauf begannen die Verhandlungen mit dem Rathe
der Stadt Von den vielen ſagenhaften Schaudergeſchichten die
ſich an jene Tage knüpfen iſt nur ſo viel richtig daß Moritz für
den Fall daß man ſich weigere ſeine Forderungen zu erfüllen
die Stadt zu plündern drohte Da zog aber dann Johann

riedrich im Dez 1546 herbei und verhalf der proteſtantiſchen
ache zum Siege Allein bald nahte Kaiſer Karl V mit

eſammter Macht nahm in der Schlacht auf der Lochauer Haide
ohann Friedrich gefangen und belehnte Moritz von Sachſen

mit dem Kurfürſtenthum Von neuem zum dritten male
innerhalb eines Zeitraumes von neun Monaten mußte nun
die Stadt den Eid der Treue leiſten

Gemälde Ausſtellung
Die Buch und Kunſthandlung von Tauſch Grofſe hat

heute in der Poſtſtr 6 eine am nächſten Sonnabend zur öffent
lichen Verſteigerung kommende Sammlung von Oelgemälden zu
unentgeltlicher Beſichtigung auszuſtellen begonnen Dieſelbe
ſtammt aus Privatbeſitz und namentlich die große Anzahl aus
gezeichneter Landſchaften beweiſt mit wie viel erprobtem Kunſt
verſtändniß und feinem Naturgefühl ſie von ihrem Beſitzer
uſammengeſtellt worden iſt Die moderne Landſchaftsmalereiſteht ja auf einer ſehr hohen von der Kritik kaum noch umſtrittenen

Stufe und wir beſitzen Meiſter die ohne Scheu den Wettſtreit
mit den beſten Niederländern des 17 Jahrhunderts aufnehmen
können ßer Beweiſe deſſen betrachte man ſich beiſpielsweiſe
nur die ſieben Bilder von Schwab vom Schlierſee vom
Tegernſee vom Königſee Chiemſee Starnbergerſee entzückende
Bilder von feinſtem Ton und ſicherſter Erfaſſung des land
ſchaftlich charakteriſtiſchen und eigenartigen Elementes Eben
bürtig reihen ſich dieſen an die Bilder von Prill Hampe
Barbarini v Geiſt Toni Traviſani Guſtav Lange
C Zopf M Bachmann Giffinger Schoyerer welche
uns den deutſchen Wald und die deutſchen Berge in poetiſcher
Auffaſſung und mit vollkommener Beherrſchung der maleriſchen
Technik ſchildern Ausgezeichnet ſind auch die norwegiſchen Land
ſchaften von Rollin und für unſere Stadt Halle mögen die
Bilder Uttners welche die waldigen Saaleufer in goldigem
Sonnenglanz erſchimmernd ſchildern von beſonderem Intereſſe
ſein Eins der ſchönſten Bilder iſt der Ausfluß der Elbe von
W Faurhold ein zaubervolles Mondſcheinbild von dem
geheimnißvollen poetiſchen Reize den ein Adrian van der Veer
über ſeine köſtlichen Nachtſtücke auszugießen wußte Vockens
Bild vom Königſee befriedigt nur in einzelnen ſorgfältiger aus
geführten Partien ein großes Bild von Kruchen aus den
Dolomiten fällt ſchon deshalb auf weil der Maler den berühmten
Effekt welchen die Spiegelung des Monte Criſtallo in den Fluthen
des Dürenſee s in der Natur wie im Gemälde hervorruft zu be
nutzen und nachzubilden vermieden hat Die eigenthümlichen Forben
und Formen der Dolomiten ſind charakteriſtiſch wiedergegeben
Auch Georg ius Wunnberg Wallberg Kaufmann
Rupprecht Dotzauer ſind mit hervorragenden Werken aus
dem Gebiete der Laudſchaftsmalerei vertreten in der Mitte
zwiſchen Landſchaft und Genre ſteht ein Meiſterwerk von
Ludwig Gedlik Recognoscirende Koſacken das gleich aus
gezeichnet in der Technik wie in der Charakteriſirung der Staffage
in der Landſchaft ſich der beſten verwandten Leiſtung eines
Joſef Brandt ebenbürtig erweiſt

Unter den Genrebildern ſei Bredenberg s Familienſcene aus
der Zeit des Direktoriums hervorgehoben hübſch und anſprechend

Werk eues großen Meiſters der Charakteriſirungskunſt nicht
nnwürdig

Beſonders möchten wir noch die von Scherbring angefertigte
Kopie eines Hondekveter ſchen Bildes Kämpfende Hähne auf
merkſam machen welches die Farbenſtimmung des Originals in
anz ausgezeichneter Weiſe wiedergiebt Jm ganzen enthält dieKueſtellung eine ſolche Fülle des Jntereſſanten daß wir dem

kunſtliebenden Publikum unſerer Stadt ihren Beſuch dringend

ans Herz legen möchten H T
nnänhuWV v xr äJäJ vv

UniverſitätsNachrichten
Freiburg 3 Dez Die Univerſität feierte in den letzten

Tagen das 25 jährige Profeſſoren Ju biläumdes berühmten
Frauenarztes Prof Alfred Hegar eder bisher ausſchließlich
an der badiſchen Hochſchule gelehrt hat Er hat ganze Haupt
ſtücke der neueren Frauenheilkunde feſt gegründet und ausgebaut
in einzelnen Operationen iſt er der anerkannte Meiſter Hegar
ſteht im 60 Lebensjahre Von ſeinen Schülern iſt der bedeutendſte
Profeſſor Kaltenbach jetzt in Halle

Wiffenſchaft Kunſt Literatur

Aus Petersburg wird der Voſſ Ztg unter dem 1 d
geſchrieben Die geſtrige offizielle Feier welche die Rubin
ſtein Woche einleitet geſtaltete ſich trotz der gehäſſigen Angriffe
eines Theiles der Preſſe zu einem hervorragenden Ereigniß
Die geſammte ruſſiſche Jntelligenz drängte ſich heran dem
Jubilar ihre Anerkennung ſeiner großen Verdienſte um die Ent
wicklung der Muſik in Rußland auszuſprechen Zahlloſe
Deputationen und Drahtmeldungen werthvolle Darbringungen
Ehrenmitgliedsdiplome die Ueberreichung einer goldenen Medaille
mit ſeinem Bildniß und ſchließlich das Geſchenk des Zaren eine
lebenslängliche Jahrespenſion von 3000 Rubeln machten dem
faſt bedauernswerthen Jubilar mehrere Stunden lang den Kopf
wirbeln Er dankte gerührt aber ſtumm Wir hatten
Gelegenheit der Generalprobe der neuen Oper des Jubilars
beizuwohnen die am Dienstag zur Aufführung gelangen ſoll Die
Muſik zeichnet im allgemeinen ein Klageton aus der ſich von
Anfang bis zu Ende zieht wodurch eine Monotonie entſteht die
durch die verwebten ruſſiſchen Volksmelodien nur einigermaßen
gemildert wird

Gerichtsverhandinngen

Halle 4 Dez Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzung
wurde u a folgendes verhandelt Emen Streich ſo recht nach
Art der ſog Lattcher hatten in der Nacht zum 24 Aug der

28 jährige Handarbeiter Eduard Franz Wilhelm Max Knoch und
der 21 jährige Gelbgießer Karl Friedrich Rennert hier durch
einen gemeinſchaftlich begangenen Diebſtahl verübt Knoch iſt
ſchon mehrfach beſtraft Rennert einmal wegen Diebſtahls Beide
hatten ſich damals gegen 10 Uhr nachts dem ihnen in den Weg
gekommenen Maurer R aus Braſchwitz angeſchloſſen und dem
ſelben Branntwein angeboten wonach R veranlaßt worden Geld
zum Einkauf weiteren Branntweins herzugeben Dies iſt ge
ſchehen und der Branntwein gemeinſchaftlich getrunken worden
Zweck dieſes Verfahrens iſt geweſen den gutmüthigen R zu
beſtehlen was den jetzigen Angeklagten auch gelungen als ſich
alle drei auf einer Bank in der Alten Promenade zum Anusruhen
niedergelaſſen Als der nichts Arges ahnende R die Abſicht
kundgegeben nach Braſchwitz zurückgehen zu wollen iſt er von
jenen beiden auf der Vauk zurückgehalten worden und dabei hat
ihm Rennert die ſilberne Taſchenuhr von der Uhrkette abgeſchnitten
worauf die Diebe entflohen ſind Rennert hat an demſelben
Abend noch einen zweiten Streich verübt indem er auf der
Magdeburgerſtraße dem aus der Turnſtunde gekommenen Schmiede
lehrling P ohne allen Anlaß einen Fauſtſchlag ins Geſicht ver
ſetzte ihm die Brille zerſchlug und das Geſicht blutig verletzte
Jene geſtohlene Uhr hat Rennert anderen Tags verkauft und
den Erlös mit ſeinem Genoſſen getheilt Die Staatsanwaltſchaft
beantragte gegen Knoch 6 Monate gegen Rennert 3 Monate und
1 Woche Gefängniß ſowie je 1 Jahr Ehrverkuſt Der Gerichts
hof nahm die Sache ſtrenger und erkannte gegen Knoch wegen
Diebſtahls auf 9 Monate gegen Rennert wegen Diebſtahls und
vorſätzlicher Körperverletzung auf 5 Monate Gefängniß nebſt
Ehrverluſt nach Antrag Jener gemeinſchaftlich verübte Diebſtahl
ward als nahe an Raub ſtreifend und das Treiben der Angeklagten
als die öffentliche Sicherheit gefährdend bezeichnet Jm übrigen
waren die Vorſtrafen der Angeklagten in Bekracht gekommen
Wegen Betrugs in 2 Fällen hatte ſich der 19 jährige Maurer
Franz Richard Peter hier zu verantworten Er war am
10 April vor hieſigem Schöffengericht als Zeuge vernommen
worden und hatte dann 60 M Zeugengebühren liquidirt unter
der Angabe durch Arbeitsverſäumniß Einbuße in dieſer Höhe
gehabt zu haben Jener Betrag war ihm auch ausgehändigt
wogegen es ſich nachträglich herausgeſtellt daß P damals ge
ſtreikk und nur einem andern Maurer eine Stunde beim Ofen

iſt die Morgenandacht einer alten Frau von Schmelzer ob
das mit E K bezeichnete Bild Nr 84 ein ſich mit einem
Morgenſchnäpschen ſtärkender Bauer ein echter Kurzbauer

nach dem Madonnenbilde dann
Augen und bald athmete ſie entſchlummert

loſſen ſich die Lider ihrer Er

e

Die erſten Lichtwellen der Morgendämmerung drangen durch
die hohen Spiegelfenſter als Hildegard v Sonnenſtein einen
lauten Freudenſchrei ausſtieß noch im Schlafe aber gleich
darauf als die Pendeluhr drei ſchlug erwachte ſie Jhr ſchönes
Antlitz ſtrahlte vor Freude indem ſie ſich erhob

Mit ausgeſtreckten Armen eilte ſie wieder im Vollbeſitze
ihrer Kräfte auf das Marienbild zu und ihr Antlitz zu dem
ſelben erhebend rief ſie mit freudig erregter Stimme

O Maria der Traum kam von dir geſendet Dank
tauſendfachen Dank Ja ich will thun was du mich gelehrt
ſo wahr Gott mir und meiner theueren Dora helfe Mein
Gelübde ſoll mir heilig fein

Jhr ganzes Weſen ſchien verändert Eine freudige Miene
war anſtelle der früher ſo kummervollen getreten und nach einem
kurzen ſtillen Gebet verließ ſie das Schlafgemach leiſe und ſo
geräuſchlos daß ſie am Bette Dora s erſcheinend keine der
beiden frommen Schweſtern erweckte von denen die eine noch
immer auf dem Sopha die andere in dem Fauteuil neben dem
vergoldeten Kinderbett ſchlief

Erſt als die zärtliche Mutter ſich über ihr Kind neigte und
mit ſanfter Berührung ihm einige der goldblonden Locken von
der Stirn und den Wangen ſtrich wobei die Kleine die ver
gißmeinnichtblauen Augen öffnete und ihr zulächelte eine der
kleinen roſigen Hände erhebend da ſtieß Hildegard v Sonnen
ſtein einen Freudenſchrei aus der die Nonne im Fauteuil
erweckte die ſofort einige Worte der Entſchuldigung ſtammelte
Aber die Mutter hörte ihre Worte kaum ſie rief nur die kleine
Hand erfaſſend

Dora mein ſüßer Engel Du wirſt geneſen Gott hat
mein Gebet erhört

Nun erhob ſich auch die andere barmherzige Schweſter
näherte ſich dem Kinde und betrachtete es

Das Fieber ſcheint gewichen, ſagte ſie und Dr Werner
legte beſonderen Werth darauf Wir müſſen das Medikament
wiederholen

Das letztere geſchah und nach einer kleinen Weile ſchlief
Dora wieder ein Jhre Mutter wich nicht mehr von dem
Krankenbette bis ſieben Uhr morgens als Dr Werner erſchien
r war der Hausarzt der Familie Sonnenſtein der eigens

der kleinen Dora wegen für einige Zeit nach Baden gekommen

iſt erſcheint dem Ausſteller ſelbſt zweifelhaft Jedenfalls iſt das

ſetzen geholfen Einen zweiten Betrug hatte der Angeklagte am
128 Sept gegen den Schankwirth W hier durch ſog Zechprellerei
im Betrage von 85 Pf verübt und wurde wegen beider Ver
gehen zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt

war wo ihm in der Villa mehrere ſchöne Zimmer des Erd
geſchoſſes zur Verfügung geſtellt worden waren

Es iſt faſt ein Wunder geſchehen, ſagte der kleine
ſchmächtige Mann ein hoher Sechziger mit eisgrauem krauſen
Haar nachdem er den Puls des Kindes geprüft und dann
verſicherte er der jetzt vor Freude zitternden Mutter
daß er die beſte Hoffnung auf baldige Geneſung der kleinen
Dora habe

Ja ja ein Wunder ſchluchzte Frau Hildegard Jch
weiß daß es ein Wunder iſt Ein Traum hat es mir
offenbart

Der Werner ſah die Herrin des Hauſes lächelnd an und
ſagte ſcherzhaft

Man hat genug Vorrath an Engeln im Himmel und wird
Jhnen gnädige Frau den Jhrigen wohl belaſſen

Das Antlitz der Frau Sonnenſtein wurde ſehr ernſt und
ſie wendete ſich ab als fände ſie die Worte frevelhaft Der

e c h

Doktor traf weitere Anordnungen und dann entfernte er ſich
unter wiederholter Verſicherung daß er nun das Beſte hoffe

Jch werde dieſen Vormittag noch einmal nachſehen und
geht es gut dann dürfen Sie gnädige Frau wohl den Muth
faſſen mir nachmittags einen nothwendigen Ausflug nach Wien
zu geſtatten Jch kehre abends zurück

Damit ſchied er
Einen Moment ſchien es als wolle Hildegard von Sonnen

ſtein noch einige Worte an ihn richten aber ſie bezwang ſich
und ſchied von dem Arzte mit einer ſtummen Verneigung War
es ihr Traum der ſie dazu veranlaßte

Gewiß war es ſo Eine Weile nachher nachdem ſie wieder
in ihr Schlafgemach zurückgekehrt war richtete ſie noch einen
Blick des Dankes nach dem Madonnenbilde empor und dann
ſagte ſie mit gedämpfter Stimme

Die ſtolzen Männer der Wiſſenſchaft Sie ſprechen oft
von Wundern aber ſie glauben nicht daran Jch weiß
es nun beſſer

Eine Stunde nachher ſendete ſie zwei Telegramme nach
Wien ab eines an ihren Gatten das andere an Frau
Barbara Schubert die Hebamme die ihr bei der Geburt
ihrer beiden Kinder Beiſtand geleiſtet

Fortſ folgt
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ſomit auch in ſeinem Ertrage durch mehrere Umſtände ungünſtig beeinflußt

2 lin 2 Dez dem Maſſen prozeß wegenGler ekerz bat Adler und Genoſſen er
te mittags 1 Uhr vor der zweiten Strafkammer des Land
chts 1 die Urtheilsve Zwei der urſprüng
angeklagt geweſenen Kaufleute die Herren Friedemann un

Mentheim waren verſtorben und mußte betreffs dieſer auf Ein
Uung des Verfahrens erkannt werden Der Gerichtshof be
loß in dieſem Sinne und verurtheilte Adler und Katzen

ellenbogen r unter geſammtſchuldneriſcher Ver
haftung zu 41,350 M außerdem Adler a 10,200 Katzen
ellenbogen zu 3100 Lingner und Leßhafft gemeinſchaftlich

1900 Bertheim zu 22,800 Cronbach zu 3300
riedmann zu 1800 Heilmann zu 11,800 Herm Lewin

zu 3950 Max Meyer zu 4450 Emil Gottſchalk z
40 Benny und Bruno Herzfeld gemeinſchaftlich zu 500 M
und Knoblauch und Jtzig gemeinſchaftlich zu 850 M

Vermiſchtes
Henry Villard der bekannte DeutſchAmerikaner hat

von Newyork aus dem Bürgermeiſter ſeiner Geburtsſtadt Zwei
brücken ein Schreiben zugehen laſſen in welchem er ſich bereit
erklärt für die Koſten des Baues eines ſtädtiſchen Waiſenhauſes
im Mindeſtbetrage von 50,000 M aufzukommen Bei der Auf
nahme der Pfleglinge dürfen konfeſſionelle Unterſchiede nicht in
Betracht kommen

Durch Abſturz von der Siegesſäule in Berlinſuchte am Montag nachmittag ein 38 jähriger Mann ſeinem Leben
ein Ende zu machen Gegen 4 Uhr erſchien bei dem
Portier der Siegesſäule ein anſcheinend dem Arbeiterſtande
angehörender Mann welcher die Säule erſteigen wollte Jn der
Höhe der Säulenhalle über den Reliefs öffnete er plötzlich die
hier hinausführende Thür und ehe es noch der ihn begleitende
Portier zu verhindern vermochte trat der Fremde auf die Platt
form hinaus ſtürzte ſich von derſelben auf den Treppenabſatz
hinab und fiel von hier aus auf das Straßenpflaſter wo er
bewußtlos liegen blieb Der Mann hat außer dem Bruch des
rechten Unterſchenkels ſowie des rechten Armes auch innere Ver
letzungen erlitten An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt

Eine junge Jtalienerin hat am Dienstag in Berlin
in entſetzlicher Weiſe ihrem Leben ein Ende gemacht Die Un
glückliche Romana Damiani ſtammte aus Trieſt und zählte
28 Jahre Jhre Eltern waren früher ſehr begütert geweſen
verarmten aber ſpäter und ſchließlich ſtarb der Vater die Mutter
mit vier Töchtern in bedrängten Verhältniſſen zurücklaſſend
Frau Damiani und drei ihrer Töchter blieben in Trieſt Romana
aber ging in die Fremde um als Verkäuferin für ihre Mutteran der ſie mit ſchwärmeriſcher Liebe hing Geld zu verdienen

So kam ſie zuſammen mit einer Freundin zuerſt nach Hamburg
und dann nach Berlin und fand in einer italieniſchen Wein

n Stellung Als die Frau des Weinhändlers ſah daß
omang vielfach übervortheilt werde veranlaßte ſie die

Jtalienerin in ihre eigene Wohnung überzuſiedeln die ſich im
vierten Stock des Hauſes in der Kochſtraße befindet Romana
war ein ſtilles ſchwächliches Mädchen Seit längerer Zeit
kränkelte ſie ſpuckte ſogar bisweilen Blut und war ſchweigſam
und traurig dazu kam daß aus ihrer Heimath fortgeſetzt
ungünſtige Nachrichten über das Befinden ihrer geliebten Mutter
eintrafen Faſt ſcheint es als habe auch ein Liebesverhältniß
dazu beigetragen Romana noch mehr in Schwermuth zu ver
ſetzen Jn den letzten Tagen weinte ſie viel und ſagte mehrmals
zu ihrer Freundin Jch kann nicht länger leben ich will ſterben
Am Dienstag vormitttag kurz vor 11 Uhr erhielt ſie nun ein
Telegramm und noch ehe der Beamte das Haus verlaſſen hatte
geſchah die folgende Kataſtrophe Paſſanten ſahen im vierten
Stock des Hauſes ein Mädchen auf das Fenſterbrett ſteigen und
dann mit gellendem Schrei in weitem Bogen hinunterſpringen
Die eine Seite des Geſichts der Unglücklichen wurde völlig zer
ſchmettert der Tod tratſofort ein Die Depeſche hatte folgenden
Wortlaut Parti immediatemente attendi lettere Barbara

Reiſe ſofort ab erwarte Brief Barbara Barbara war der
Name der älteſten Schweſter Romana hat einen mit Bleiſtift
flüchtig geſchriebenen Brief an ihre Freundin zurückgelaſſen in
welchem ſie derſelben einiges vermacht bei den Werthſachen aber
iſt bemerkt Alles zur Mama ſchicken Der Schluß des
Briefes lautet Liebe Eliſa ich kann nicht länger leben Wenn
Jhr an Mama ſchreibt ſo ſagt ihr nicht daß ich mich getödtet
habe Empfange tauſend Küſſè von deiner armen Romana
Man darf wohl annehmen daß die Nachricht von der ſchweren
Erkrankung der Mutter der eigentliche Anlaß geweſen der die
Unglückliche in den Tod getrieben
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Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Mälzerei Aktien Geſellſchaft vormals Albert Wrede in

Köthen Der Vorſtand beantragt der Generalperſammlung die Vertheilung
einer Dividende von 7 Proz in Vorſchlag zu bringen Der Geſchäſtsbexicht be
jagt u Die Produktion unſerer Mälzerei belief ſich im verfloſſenen Geſchäftsjahre auf rund 81,400 Etr etwa 7500 Etr weniger als im Sonne ſaſt
durchweg feinſten Brannialzes Das Betriebsjahr wurde in der Produktion und

Zuuächſt konnte mit der Campagne wegen der warmen Septembertage erſt ſpäter
als üblich begownen werden während infolge der außergewöhnlich heißen
Witterung während des gauzen Mai und anfangs Juni d J nur ein minder
wertihiges Fabrikat erzielt n dounte Ferner verarbeitete ſich die zur Ver
wendung gekommene Gerſte durchweg ſchwer Auch der Prozentſatz der Malz
ausbeute dlieb nicht unweſentlich hinker dem der vorangegangenen Campagne
zurück Die billigen Gerſte und Malzprziſe des Vorjahres hatten einen großen
Theil der Brauereien veranlaßt ſich mit bedeutenden Vorräthen alten Malzes
zu verſehen und dieſelben in die neue Cämpagne mit hinüber zu nehmen
Während ſomit die Brauereien in der Lage waren den Mälzereien gegenüber
theilweiſe bis in die Frühjahrsmongte hinein eine abwartende Stellung ein
zunehmen und die Malzpreiſe zu drücken gelang es den Mälzereien micht der
Preisſteigerung des Rohmaterials entſprechende Verkaufspreiſe zu erzielen Die
liquiden Mittel der Geſellſchaft haben ſich auf der Höhe von 500,000 M er
halten obwohl auf die Hypothekenſchuld 50,000 M Rückzahlung geleiſtet worden
ſind Der Gewinn beträgt 158,037 81 M und ſoll wie folgt vertheilt werden
Abſchreibungen 38,905 26 M 5 Proz geſetzlicher Reſervefonds 5956 57
Tantieme an Verſtand und Beamte 8175 58 M 7 Proz Dividende auf
1,500,000 M 105,000 M

Karnallit Konvention Die Karnallitförderung der vereinigten
Staßfurter Werke wird ſich nach dem Einkritt der Solvay Werke nunmehr
für die Zeit bis zum 30 Juni 1891 laut Chem Ztg wie folgt ſtellen Staß
furt 16 Proz gegen 18 Proz vor Eintritt der Solvay Werte
Leopoldshall 16 Proz 18 Weſteregeln 13 Proz 14 8
Reuſtaßfurt 1312/ Proz 148/,5 Aſchersleben 132 Proz 7 Ludwig i
9 u Proz 1012/ Vienendurg 72/60 Proz 7 15 Für die Zeit bisMitte 1892 erhöht ſich der Antheil der Solvay Werke auf 11 Proz für die Zeit

r Dezember 1892 auf 12 Proz und vom 1 Januar 1893 ab auf
2 proj

Kursberichte Fernſprechdienſt der Saale Ztg
Verlin 4 Dez 1 Uhr 50 Min nachm

Fonds Börſe
S oſgeicheankeihe a Bank 1766020 108 20 erliner Handelsgeſ 206,25Preuß Konſ Anl 105 70 3 geſenfe 177 00
2 o o do 103,60 Dortm Un St Pr excl 137,50
20 Kandſch Ctr Pfdbr Tr Oeſterreich Kreditaktien 171,00
3 do do 100,40 Zranzeien 102 2549 nern 101,00 Lombarden 5176Lübeck Büchener Eiſ A 193,00 Galizier 7875Mainz Ludwigshafener 124,75 Ruſſtſde Südweſtbahn

73,00
MarienburgMlawkaer 63,50 4 OHeſterr Goldrente 92Mecklb Frör Franzb 165,650 49 Ungariſche do a
Gotthardbahn 174,75 49 Ruſſ 1880er Anleihe 91Oſtpreußiſche Südbahn 91,90 40 do 1889er Konſdis 18

Diskonto Kommandit 24925 III Hrient Anleihe 67 00
Darmſtädter Bank 182,25 Ruſſiſche Noten 21700

Wilhelm Reichart ein S Friedrich Wilhelm Ernſt Canenger

Schkoſſer Friedrich Mappes eine Helene Elsbeth Ober

Meldung vom 2 Dez

Wilhelm Lier und Marie Pauline Grober Staßfurt und Ober

Tendenz ſchwach
Die Kurſe zu 7 verſtehen ſich per Kaſſa die übrigen per Ultimo

Getreide Börſe
Weizen AprilMai 19975 Pal Jun 199,50 ſehx feſt
Roggen April Mai 175,75 MaiJuni 175,00 feſt

afer April Mai 164,50 MaiJuni 163,75 feſt
üböl Dez 6980 April Mai 65 00 4prr v feſt

Spiritus 70er Waare loco 31,40 Dezbr 31,30 AprilMai
32,40 SOer Waare loco 60,80 Dezember 50,60

erſteuerter Dezbr 92 90 ziemlich feſtVetrole u leſe Monat 25 39 nüchiten Mon 25,30 behauptet

Von der Fondsbörſe Der heutige Verkehr eröffnete in
ſchwacher Haltung die Kurſe erhielten ſich annähernd auf dem
geſtrigen ermäßigten Schlußſtande Letzterer wurde von den
anfangs bevorzugten Gebieten alsbald überſchritten Dieſe
Erholung war aber nur von kurzer Dauer weil
aufgrund von Gerüchten über neue Streikbewegungen
in den inländiſchen Kohlenrevieren die Grundtendenz
ermattete Die Verkaufsluſt erhielt demgemäß das Uebergewicht
und brachte die Preisbewegung in eine rückläufige Richtung Die
Geſchäftsthätigkeit war zwar ungleichmäßig vertheilt im ganzen
aber von anſehnlicher Ausdehnung Die Bankaktien ſtanden
anfangs im Mittelpunkte des Jntereſſes dieſelben unterlagen
anfangs mehrfachen Schwankungen die ſpäter einer generellen
Ermattung Platz machten Am meiſten Beachtung fanden die
Aktien der Dresdener Bank der Berliner Handelsgeſellſchaft und
Diskonto Kommandit Geſellſchaft Die Oeſterreichiſche Kreditanſtalt
lag von Haus aus ſchwach Einen recht empfindlichen Einfluß
übte das erwähnte Gerücht auf die Bewegung der Kohlenaktien
aus welche faſt durchweg erhebliche Einbußen erlitten da die
Realiſationen nur ſchwer auszuführen waren Die Aktien
der Eiſenwerke ſchloſſen ſich der abſteigenden Bewegung
in vollem Umfange an Bochumer Gußſtahlwerk Laurahütte und
namentlich Dortmunder Union erlitten einen Abſchlag von
mehreren Prozent Unter den übrigen Jnduſtrie Aktien
kamen nur die Aktien der Dynamit Truſt Compagnie
und Norddeutſcher Lloyd bei langſam abbröckelnden Kurſen
zu einiger Geltung Der Verkehr in den ausländiſchen
Rentenpapieren waren bei unentſchiedener Haltung und theils
unveränderten theils weiter ermäßigten Kurſen ein ſehr geringer
Die ruſſiſchen Anleihen ſtanden anfangs recht feſt ſchwächten
ſpäterhin aber ab Für Ruſſiſche Südweſtbahn und die
kleineren ruſſiſchen Eiſenbahnen erhielt ſich gute Meinung auch
WarſchauWiener zeigten eine günſtige Haltung Die öſterreichiſchen
italieniſchen und ſchweizeriſchen Bahnen neigten zur Schwäche
bei ſtillem Handel und zu billigeren Preiſen Unter den in
ländiſchen Eiſenbahnen die ebenfalls ſchwach lagen kamen nur
Oſtpreußiſche Südbahn zu etwas größeren Umſätzen

Von der Produktenbörſe Die Haltung des beutigen
Getreidemarktes war eine recht feſte Die Preiſe verfolgten
auf der ganzen Linie ſteigende Richtung weil das An
gebot nirgends der Nachfrage entſprach Die günſtige
Tendenz ſtützte ſich auf die beſſeren auswärtigen nament
lich auf die höheren amerikaniſchen Notirungen ſowie auf
den hervorgetretenen Begehr nach effektiver Waare
welcher namentlich ſeitens Sachſens geltend gemacht wurde Die
Umſätze waren anfangs recht belangreich verringerten ſich aber
allmälig Das Geſchäft in Rüböl war ein geringes bei wenig
veränderten Preiſen Die Haltung für Spiritus war ziemlich
feſt effektive Waare wurde nur knapp zugeführt und ſeitens der
Fabriken zu erhöhten Preiſen aufgenommen Terminwaare fand
wenig Beachtung

Nachrichten des Standesgmts Halle vom 30 Nov
Geboren Dem Kaufm Karl Böttcher eine Elsbeth Johanne

Friederike Emma Gwingerſtr 27 Dem Schneider Friedrich
Stelmecke ein Friedrich Ernſt Kellnergaſſe Dem Hand
arbeiter Enno Beyer eine Marie Luiſe Kuttelhof Dem
Schneidermſtr Franz Bohne eine Martha Elsbeth Hedwig
Gackebornſtr Dem Kellner Ernſt Schröter ein Karl
Ernſt Ackerſtr 3a Dem Jngenieur Ferdinando Kampf ein
Konrad Martin Paul Dryanderſtr Dem Zimmermann

gaſſe Dem Maurer Friedrich Peiske eine Elſa Hirten
gaſſe Dem Lotomotivhilfsheizer Robert Roſenthal eine
Johanne Marie Elsbeth Streiberſtr Dem Handarb Emil
Lange eine Friederike Helene Am Bahnhof Dem
glaucha Dem Strafanſtaltsaufſeher Johannes Jungkurth ein

Hermann Johannes Gr Wallſtr Jaſb Dem Lokomotiv
führer Wilhelm Nieſche eine Luiſe Doris Anna Emma
Leſſingſtr 19 2 unehel S 2 unehel T

Anfgeboten Der Gaſtwirth Franz Louis Günther und Nanny
Klara Agnes Schulze Landwehrſtr 17 und Friedrichſtr 22
Der Vicefeldwebel im Magdeb Füſ Regt Nr 36 Htto Henckel
und Marie Henriekte Schmidt Reilſtr 124 und Räthern Der
Former Heinrich Auguſt Schöps und Henriette Auguſte Hedwig
Hackenberg Südſtr 4 und Landwehrſtr Der Bergmann

röblingen Der Kutſcher Johann Franz Engel und Johanne
Erdmuthe Marie Schuſter Wörmlitz Der Feldwebel Friedrich
Robert Hermann Heine und Emilie Auguſte Kritzmann Halle
und Jchtershauſen Der Geometer Emil Hermann Bönig und
Friederike Marie Auguſte Ohme Halle und Domnitz Der
Arbeiter Friedrich Wilhelm Marx und Wilhelmine Bobbe Halle
und Wohlsdorf Der Cigarrenarbeiter Hermann Winkler und
Charlotte Amalie Alwine Mitius Berlin und Hohenwieſe
Geboren Dem Handarb Guſtav Fiſcher eine Luiſe Helene
Gerbergaſſe 13 Dem Gaftwirth Otto Nickel ein Friedrich

Walther Merſeburgerſtr Dem Handarb Guſtav Elſte ein
Friedrich Paul Vor dem Steinthor 10 Dem Eiſendreher

Rudolf Helbig eine Elſa Bertha Emma Wörmlitzerſtr 37
Dem Handarb Ferdinand Marx ein Albin Paul Willy
Ludwigſtr m Maſchinenſchloſſer Friedrich Menz ein

Kurt Eruſt Paul Ackerſtr Dem Handarb Friedrich Teubner
ein Friedrich Auguſt Hermann Bahuhofſtr 16 Dem
Schuhmachermſtr Friedrich Müller eine Frieda Anna
Mühlberg Dem Fleiſchermſtr Emil Zwarg eine Mar

garethe Martha Oberglaucha 12 Dem Schmied Johann
Zdrojewski ein Johannes Walther Langeſtr 17 Dem
Handarb Wilhelm Weinrich eine Johanne Sophie Selma
Mittelwache 13 Dem Feilenhauer Franz Lebus ein FranzArthur Entbindungs Inſtitut 1 unehel S

Geſtorben Des Böttchermſtr Wilhelm Schwarz T Wilhelmine
Sophie 1 Wie attberg Des Buchbinder Willibald Gruner
S Ernſt Willibald 7 J Diakoniſſenhaus Des Handarb
Karl Oldag S Friedrich Wilhelm Kurt 12 T Leſſingſtr
Der Kaſernenbeſitzer Karl Friedrich Bernhard Lutze 64 J

Rathhausgaſſe 12 Des verſtorbenen Weißgerber Hermann
Stehr T Bertha Emma 6 M Kloſterſtr Des Bäckermſtr
Berthold Böttger T Eliſabeth Stefanie 3 M Geiſtſtr Des
Architekten Hugo Kaufmann T Bertha Eliſabeth Marie Alma
3 M Marienſtr 1 unehel todtgeb

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Gehirnentzündung 3 Carcinom 2 Herzleiden 4 Eingeklemmter

Schenkelbruch und Brand des Darmes 1 Magenkrebs Nieren
entzündung 1 Chorea gravid 1 Entkräftung 2 Scharlach ö
Altersſchwäche 2 Peritonitis 1 Diphtherie 4 MagenDarm
r Phthiſis 4 Lungenentzündung 1 Soor infolge

eines Schuſſes 1 Erhängung l1 ilepſie 2 Brechdurchfall 1
Zuſammen 39 Hierunter befinden ſich 7 in hieſigen Kranken

Letzte telegraphiſche Nachrichten

Dresden 4 Dez Eig Telegr der Saale Ztg Der
Miniſter des Innern lehnte die Beantwortung der
ſozialdemokratiſcherſeits geſtellten Jnterpellation bezüglich
des Verbotes des Boycottirens ab da die Rechtsfrage jetzt
richterlicher Entſcheidung unterliege

New York 3 Dez Ausführlichere Meldung Dem
New York Herald iſt aus Tſuag vom 30 Nov folgende

Depeſche von ihrem Spezialberichterſtatter zugegangen Jch
traf geſtern nachmittag um 5 Uhr hierſelbſt Stanley
Emin Paſcha Caſati Stairs Jephſon D Parke
und Bonney mit 560 Männern Frauen und Kindern Jch
fand daß Stanley ſehr wohl ausſah er trägt preußiſche
Militärmütze leinene Beinkleider Canevasſchuhe Jch ſchenkte
ihm eine amerikaniſche Flagge die mir anvertraut war ſie
iſt jetzt auf dem Zelte Stanleys aufgehißt Stanleys Haar
iſt ganz weiß ſein Schnurrbart ſtahlgrau Stanley iſt jetzt
46 Jahre alt Emin Paſcha der jetzt 49 Jahre alt iſt iſt
ein kleiner brünetter Mann welcher eine Brille trägt Jn
der kurzen Unterhaltung die ich mit ihm hatte theilte er mir
mit daß er nicht Ehrenbezeugungen wünſche für das was er
geleiſtet habe Er wünſche nur in die Dienſte des Khedive
wieder einzutreten Jch habe Kapitän Caſati die für ihn an
gekommenen Briefe gegeben Er ſieht gut aus aber die
Strapazen welche er durchgemacht hat ſcheinen ſeine Kon
ſtitution ganz untergraben zu haben Alle anderen Europäer
ſind wohl Wir werden alle morgen zur Küſte weiter reiſen
Stanley Emin Paſcha und Caſati waren geſtern abend von
Baron v Gravenreuth in deſſen Lager zum Mittageſſen
eingeladen Reden wurden gehalten von Herrn v Graven
reuth und Stanley der erſtere beglückwünſchte Stanley und
Emin Paſcha und deren Gefährten über ihren erfolgreichen
Marſch von Centralafrika aus Stanley antwortete indem
er deutſchen Unternehmungsgeiſt und deutſche civiliſatoriſche
Fähigkeiten pries Vgl auch Politiſche Ueberſicht im heutigen
Hauptblatte

Wien 3 Dez Der Kaiſer empfing hente nachmittag den
Beſuch des Königs von Dänemark Die Kaiſerin iſt
geſtern abend von Trieſt hierher zurückgereiſt

Peſt 3 Dez Zwiſchen den Abgg Orban und Horvath
fand heute nachmittag ein Piſtolenduell ſtatt welches
ergebnißlos verlaufen iſt

Rom 3 Dez Ein Schreiben Ragazzi s des Vertreters
des Königs von Jtalien bei der Krönung des Königs Menelik
in Antoto am 25 Okt beſtätigt die Niederlage der
Derwiſche Mangaſcha bot ſeine Unterwerfung an deren
Bedingungen jedoch Menelik ablehnte Ragazzi wird Menelik
auf ſeinem Zuge nach Tigre begleiten

Paris 4 Dez Dem Arbeitsminiſter iſt geſtern das Geſuch
einer engliſchen Geſellſchaft um Ertheilung der Konzeſſion
zum Bau einer Brücke über den Kanal zu
gegangen

Briſtol 4 Dez
iſt beigelegt

London 4 Dez Der Standard meldet während einer
Theatervorſtellung in Wienhin China brach die
Zuſchauertribüne zuſammen 200 Perſonen wurden
getödtet

Muytßlotvitz 4 Dez Eig Telegr d Saale Ztg Auch
die Einfuhr geſchlachteter Schweine aus Rußland iſt
ſoeben verboten worden

Der Ausſtand der Dockarbeiter

Jahlungs Einſtellungen

7 e v a u 72 uNamen Wohnort geh St z S
u e

JJ u 7 Se Se uKarl Rieck Kfm Bartenſtein Vartenſtein 29 11 15 1 20 12 20 1
Th Kuhn Kſm Karlsruhe Karleruhe 29 11 31 12 20 12 15 1
Franz Ratſch Kfin Nchl Leipzig Leipzig 12 4 1 19 12 14 1K F Kermann Kfm Magdeburg Dagdedurg 28 11 1 19 12 22 1
L Creutzberg Kſm Jnh d

Fa Creutzverg Küppers M Gladbach M Gladbach 29 11 1 18 12 10 1

Chr Müller Kfm rege ürtingen r t 1 1e

ren Nachrichten des Standesauts Giebichenſtein

3 Dez Aufgeboten Der Fabrikarb C F R Doerner und
L A Fritſche Trothaerſtr 34

Geboren Dem Photographen O Thümler eine T Burg
ſtraße 122 Dem Maurer J Ch O Ackermann ein S
Schmelzerſtr 35 Dem Steindrucker K H A Wolff ein S
Burgſtr 34
Geſtorben Des Fabrikarb G A Wrede 2 J 23 T Reil

ſtraße 110 Des Fabrikarb F H K Sturm 7 M 27 T
Trothaerſtr 20

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 3 bis 4 Dez

Stadt Hamburg Paſtor Arndt m Gem a Hirſchfeld b Elſterwerda
Generaldirektor Dr Amelung a Stettin Frau Rittergutsbeſ v Helldorff a
Baumersroda Juwelier Zeuner Spuhn a Hanau Fabrikbeſitzer Retſch a
Eiſenberg Fabrikant Kuntze a Fiſchersleben Ingenieur Over a Mülheim a/Rh
Amtmann Lieberkühn a Meisberg Hauptm u Comp Chef Buhlers a Hildes
heim Kaufleute Zuntz Meinike u Juſtus a Hamburg Stapelfels a Dresden
Weil a Cognac Quiß Caro u Küſel a Berlin Gebhardt a Hanau Tippe
u Kern a Leipzig Steinle a Harbkurg Eoldmann a Bielefeld

Kronprinz Frau Präſ v Seydewitz a Potsdom Priv Lucke a Ellers
hauſen Offizier v Donop a Salzwedel Direktor Billy a London
Mehne m Gem a Hannover Fabrikant Braun a Paris
a Breslau Kaufleute Treffer u Lewandowski a Berlin
furt a M Stock a Mühlhauſen

Goldene Kugel Kommerzienrath Hartwig m Gem u Direktor Lange
a Magdeburg Gutsbeſ Schulz Bönig a Bönig Jngenieur Cox a Kannſtatt
Oberſtlient u Commandeur des Brandenb Jäger Bat Nr 3 v Kroſigk a
Lüben Graf v Oeynhanſen a Grevenburg Dr Bosdorff a Potsdam Ober
Steuer Control Brodkorb a Sprottau St Seilnacht a Augsburg
Kaufleute Roſenthal Wermuth Schmal Baumert Wydgodzinski u Große a
Berlin Claus a Straßburg i E Wertheim a Braunſchweig Steinberger a
Bamberg Eddelbüttel a Harburg Cohn a Prag Roſenau a Kiſſingen
Hüllmann a Bremen Drechsler a Magdeburg Cohn a Hanau Oppen
heimer a Kaſſel

Stadt Berlin Dr jur v Polikowsky a Berlin Fabrikant Hahnemann
a Magdeburg Oberlehrer Buſſe m Gem a Barmen drikdeſ Liebenſtein
a Fraukfurt a M Kauſleute Gullmann a Erfurt Weſtip a Elberfeld inea Leipzi Rügheimer a Meiningen Klehe a Eiſenach Pipae a d
Roſentha Becker a Chemnitz Wunderlich a Würzdurg Hendel

Stadt Dresden Kal Bahnmeiſter Zilch a Magdeburg
Werner a Benrath Schilling a Zeitz Kauflente Laufer u

alle a/S Güßner Fritſch u Schreiber a Magdedurg
chönwaſſer a Dresden

Glogau

Sekretär Schonop
Jaßnig a Frank

a Berlin
a Wien

ukei a
Berliner a Berlin

Dr med Michaelis u OberJnſpektor Weber a Berlin Techniker Kre

häuſern verſtorbene Ortsfremde

Fabrikbeſ

ieure

Lößer a Bernburg Herzfeld a Mainz Fröhlich a

Deutſcher Hof bot Naden a Querfurt Direktor Gommel a Gera

a Königsberg i Pr Ingenieur Bertoldi a Neudrandenburg Fadrikant
a am Kaufleute Ehſe a Köln Hahn a Kaſſel St
ſtedt Winſch a leden Stolle a Dresden elsdorf a Lennep

Zaretzti u Wolfen a Berlin Plott a Mühlhaufn

S

t

9



1 a aaeneez a T r e a f Blege Markt 7 mannBokmann Seraukyreren Tr SVrüderftr 1820
Parterre

t SrheInhe und l EtageSeiden und NModewaaren Dameneonfeckion Grösstes Atelier zur Anfertigung feinerer Damentoiletten

2 Für Weihnachtseinkänfe
t wer als beſonderen Gelegenheitskauf
n 2 ctin breite farbige gestr Seidenstoffe durchaus solider Qualität à Meter 3 Mk zu Geſellſchafts und Straßenkleidernr z 54 ectm breite farbige Merveilleux und PFailles in prachtvollen Lichtfarben alle o von Mk 2,00 6,00

54 ctin breite sc hwarze Classische Seidenstoffe à Mtr 2,50 2,75 3 3,50 4 4,50 4,75 5 6 6,50 2c lauter Garantie Qualitätent Große Auswahl abgepasster Roben in olle mit farbigen ſeidenen oder Plüſch Veſäpen in aparteſten Zuſammenſtellungen

R von 8 Mark anh Da n u a der vorgexücrten Saiſon zy hedentend herabgeſetzten Preiſen

t S e e e e eS 2 Donnerstag den 12 Bezeinber 1889
R Mählmann s Buch und Aungtsagong

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
Jugendſchriften Bilderbücher in reichſter Auswahl für jedes Alter

und in allen Preislagen
Gesehenkliteratur Gedichte Klaſſiker Andachts und

Geſangbücher Bibeln Prachtwerke e e
Kupferſtiche Glas Photographien Oeldrucke zu Fenſterbildern

Aeltere Kupferſtiche zu ermäſzigten Preiſen
Auswahlſendungen in s Haus werden bereitwilligſt gemacht

auf Lager Fehlendes innerhalb 2 Tagen beſorgt

rie Pr Starke Sr richt

Heffentliche Bekanntmachung
Kranken und Hilfeſuchenden ſowie allen Freunden und Anhängern des

Naturheilverfahren bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß
ich meine Sprechſtunden nach wie vor nur in meiner Wohnung Beeſeuer
ſtraße 4 II von 10 und 3 abhalte unb bitte gütigſt hieraufzu achten Achtungsvoll Robert Schlurick

Herm Engler Parkbad
empfiehlt ſeine Conditorei und Restaurant zur fleißigen Benutzung

Angenehmer Aufenthalt

Academisohe BierhalleDonnerstag den 5 gr Achlacſtekeſ

wozu ich alle meine werthen Freunde und Bekannteneinlade Von früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends Brat
wurſt mit Schmorkohl diverſe Wurſt

Achtungsvoll A LeneAnton Dreher s Bierhalle
arfüſſerſirgſee 5 II Eingang Gr Ulrichſtraße 58

Heute a Mittwoch S Abend Ente mit Meerrettig und Klöſen

Hötel Reſtauration Kaiserhof
Reilſtraße Nr 128

Großes Srchlachtefeſt
E Schulz

Synyeretag n
5 Dez 1wozu ergebenſt et

K Iackemessers Restanrant Steinthor 3
Heute Donnerstag Schlachtefeſt Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends

diverſe Wurſt und Suppe Hierzu ladet ergebenſt ein K Hackemesser

Preussischer Beamten Verein
Donnerstag den 5 Dezember d Js Abends S Uhr geſelliger

Abend im Frinz Cariss
Beginn genau 8 Uhr Der Saal wird erſt um 7 Uhr nicht

früher geöffnet
Die ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder werden freundlichſt

eingeladen Die Familienangehörigen haben Zutritt Mitgliedskarten vor
zeigen Der Vorſtand Taeglichsbeck

Handwerker Meister Verein
Fetßte diesjährige Verſammlung

Dezbr 1889 Abends 8 Uhr Hötel zur Tulpe
Tages OrdnungVortrag von Herrn Lehrer Becker Napoleons Zug nach Rußland

Anmeldung neuer Mitglieder zur Vorſchußbank
Aufnahme neuer Mitglieder zu derſelben
Jahresbericht
Geſchäftliches

Um zahlreiches Erſcheinen erſucht

Freitag den 6

a
Der Vorſtand

Kunstgewerbe Verein zu Halle a S
Monats Verſammlun

Donnerstag den 5 Dezember 1889 Abends 8
Caſé David

Tagesordnung
Geſchäftliche Mittheilungen
Aufnahme neuer Mitglieder

3 Vortrag des Serrn Dr Schütze aus Halle a/S UeberMetalllegirungen und ihre Verwendung im unſtgeierbe
4 Herr Oberſt von Borries Mittheilungen über das hieſige Provinzial

Muſeum mit Rückſicht auf die demnächſtige Excurſion des Vereins

Gäſte ſind willkommen Der VorſtandKnoch Reg Baumeiſter

I o V Mittwoch Herrenabend

hr im Saale des

Abends 7 h Uhr

Einmaliges Concert
der Russischen Vocal Gapoelle

Dimitri Staviansky d Agrineff
bestehend aus 50 Herren Damen und Knaben

in altrussisechem National Costüm
In der Pariser Weitausstellung mit der ersten goldnen Medaille ausgezeichnet

Nummerirter Platz Mk 2 unnummerirter Mk 1,50 Stebplatz Mk 1
in der Musikalienhandl von Heinrichkarmrodät Georg Patzcker

El Barfüsserstrasse 19

Herm Heller s Restaurant
Gr Ulrichſtraße zum gold Schiffchen Gr Ulrichſtraſze 36Donnerstag den 5 Dezemb er

Schlachte WestS 10 A Abends Suvpe und d
e GOentral ötel

am neuen Marktplatz
I empfiehlt ſeine auf das Feinſte eingerichteten großen Reſtaurations

J räume Geſellſchaftszimmer und Salons e
J Ausſchank des berühmten Münchener e

J W Webere ſickoria Nheater
Neu eingerichtet Cuvile Preiſe den 5 Dezember 1889Zimmerv 25 an Gute bürgerl Küche Dorf und Stadt

W Hötelwagen am Bahnhofe
B A Pfannensehmiclt Beſitzer Schauſpiel in 2 Abtheilungen u 5 Akten

mit freier Benutzung der Auerbach ſchen

Gaſthaus e n i nene Daher
S Heute Schlachtefe g7 e Unſer erzene ind ebensbild in 5 Akten vonfrüh9 Uhr Wellfleiſch

Es ladet freundlichſt ein
Rupert Mahortſchitſch

August Stephan
Schla den 5 d MSchlachtefe ſt

Aug Grenzdörfer
Böllbergerweg 4eSFp Reichsfechtſchule

Verband Halle a/S
Mittwoch d 4 Dezbr

Abends S Uhr
General

Versammlung
Dammendorf
Sonntag den 8 Dezbr gr humor

bei dem Verbandsfecht Concert Anfang 7 Uhr Weiber
meiſter F Hochmuthh ſene Sing Akademiegaſſe 3

Tages Ordnung du nicht Freitag dent 1 Beſprechung über den 5 Dezember Abends 6 Uhr VebungWeihnachtsball für ganzen Chor im Saale der
2 Beſprechung über die Volksschule

Kinderbeſcheerung BRruch s Glocke ete
Anmeldungen neuer singender und zu

hörender Mitglieder bei Herrn Musik
director Voretzseh Wilhelmstr 5 I

ber Vorstand
t Orden der Krenzbrüder

Stammtiſch 113
Donnerstag den 5 Dez

Abends 8 Uhr

Verſammlung
beim Burgvoigt C Bölke

Der Vorſtand
Müller Perband

3 Kaſſenlegung
Um zahlreiches Erſcheinen bittet

Der Vorſtand

Donnerstag 8 Uhr Abends Sitzung
im Reſtanrant zum Reichskanzler

Tnrnverein Gutks Muths

Mittwochs u Sonnabends
von 8 10 Uhr Turu

Wolirg i Kaiſer
elms Halle Sonntag den 8 Dezember abends8 UhrDer Vorſtand g tn dT im Vereinsloka r VorſtandZa Turnverein Uranig CEiuß

Z Mittwoch u Sonnabend Ein günſtig gelegenes Kneipzimmer
von 9 Uhr Turn ffür 30 Perſonen paſſend iſt an eine
übunng für Mitglieder Corporation oder Verbindung oder
und Zöglinge Vereine zu vergeben Offerten unterDer Vorſtand 12498 T an d Exp d Ztg erbeten

S Werner Kirchhofer

S Konradin

S Der Haushofmeiſter

Stadt Thenter
Mittwoch den 4 Dezember

81 Vorſt 17 Vorſt außer Abonnement
Aufang 7 l UhrDas Nachtlageri in Graunda

Romantiſche Oper in 2 Akten
Muſik von C Kreutzer

Hierauf
eDie Puppenfer

Pantomimi ſches Ballet reren
in 1 Akt von J Haßreiter u F Gaul

Muſſik von Joſef Bayer

Donnerstag den 5 Dezember
82 Vorſt 65 Ab Vorſt Farbe weißMiſann 7 Uhr

Her Crompeter von Säkhingen
per mit Ballet in 3 Akten und einem

Vorſpiel Nach Victor von Scheffel s
gleichnamiger Dichtung von R Bunge

Muſik von V E Neßler
Perſonen des Vorſpiels

L Demuthgtud jur
Lands

knechttrompeter und

Werber A Stierlin
der Kurfürſtin von
der PfalzDer Rektor wagnificus
d Heidelb Univerſ F Schubert

J Zimmermann

m Landsknechte und Werber Studenten
Pedelle Kellerknechte

Ort der Handlung Der Schloßhof zu
Heidelberg Zeit Während der letzten

Jahre des 30 jährigen Krieges

Perſonen der Oper
Freiherr v Schönau J Pohl
Marie deſſen Tochter B Prosky
Graf von Wildenſtein L Engelmann

Deſſen geſchiedene Ge

mahlin des Frei
herrn Schwägerin Cl Kaminsky

Damian des Grafen
Sohn aus 2 Ehe C Brinkmann

Werner Kirchhofer L DemuthKonradin A Stierlinin Narr E FriedauVier Herolde ein Diener des Freiherrn
ein Bote des Grafen ein Kellerknecht
Bürgermädchen und Burſchen Hanuen
ſteiner Bauern Vork Schuljugend
Bürgermeiſter und Rathsherren von

Säkkingen Landsknechte
Ort der Handlung in u um Säkkingen

Zeit Nach dem 30fjähr Kriege
Jm 2 Akte

Großes Maifeſt und Ballet
Perſonen des Ballets

Der König Mai M Richter
Prinzeſſin Maiblume J Rudolf
Prinz Waldmeiſter E Richter

Schmetterlinge

Tanz der Blumen ausgef vom
geſammten Balletperſonal

2 Tanz der Kobolde ansgef von
12 Eleven der Balletſchule

3 Grrnancdk Finale ausgeführt vom
geſammten Balletperſonal

Nach jedem Akte eine größere Pauſe

9abdallrTheater

Direction Sebald Iubert
Neues Programm

Miß und Mr Mocama Tayero
japaneſiſche Verwandlungs Equlibriſten

Gebrüder Techow Bravour
Reckturner Mlle Martha Je
roma Kugelläuferin mit abgerichteten
Tauben Fräulein Anna Rieder
und Herr U Werner WienerGeſangs Duettiſten Thee Rayoskomiſch excentriſche Darſtellung Frl

Helene Belinskaja ruſſ Natio
nalſängerin Herr Eduard Eg
berts Charakterkomiker Die vier
Schweſtern Frankklin Bravour
künſtlerinnen an den römiſchen Ringen
auf allgemeines Verlangen weiter

engagirt

Kaſſeneröffnung 7 Uhr Beginn der
Vorſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Graſeweg 18 Ausverkauf von Gold waaren Vhren u Ketten Ia Struckmeier Goldarbriter
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